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2. FINANZSTRÖME 
a) Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die 
Entwicklungsländer (Tabellen 2.1.) 
In Prozent des Bruttosozialprodukts ausgedrückt waren die Privatkapitalflüsse 
aus der Schweiz traditionell höher als die der Mitgliedstaaten des OECD-
Entwicklungshilfeausschusses (DAC). 1994 gingen die Privatkapitalströme der 
Schweiz jedoch drastisch zurück, wogegen die Kapitalströme der DAC-Länder 
stark zunahmen. 1995 sind die Kapitalströme aus der Schweiz wieder leicht 
angestiegen. 
Bei der öffentlichen Entwicklungshilfe stellt man fest, dass die Leistungen der 
Schweiz seit einigen Jahren über den DAC-Leistungen liegen. 1995 ist die Hilfe 
der Schweiz jedoch von 0,36 Prozent des BSP auf 0,34 Prozent und die Hilfe des 
DAC von 0,30 Prozent auf 0,27 Prozent zurückgegangen. 
Die Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke erreichen ihrerseits 
(prozentmässig) den doppelten Wert der Durchschnittsrate der DAC-Mitglieds-
länder. Auch hier stellt man jetzt einen leichten Rückgang der Leistungen fest. 
b) Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt (BSP), 
Privatkapitalflüssen und öffentlicher Entwicklungshilfe (Tabelle 2.2.) 
Aus dem Vergleich zwischen den DAC-Ländem ergibt sich, dass zwischen dem 
Bruttosozialprodukt pro Einwohner, dem Umfang der Privatkapitalströme und 
dem Volumen der öffentlichen Entwicklungshilfe in Prozent des BSP ausge-
drückt, keine Korrelation besteht. Auch zwischen den beiden letzteren Variablen 
besteht keine Beziehung. 
Seit einigen Jahren verzeichnen die amerikanischen Privatkapitalströme in die 
Entwicklungsländer einen starken Anstieg. 1993 und 1994 haben sie die gesam-
ten Kapitalflüsse aus den übrigen Mitgliedstaaten des DAC überschritten. 
Danach haben diese Kapitalflüsse nachgelassen. In relativen Zahlen stand die 
USA 1995 an dritter Stelle, nach Grossbritannien und den Niederlanden. Die 
Schweiz, die lange Zeit zu den Ländern an der Spitze gehörte, liegt seit 1994 an 
vorletzter Stelle der Einstufung. Diese Situation geht zum Teil auf Mängel der 
schweizerischen Statistik zurück. Das DAC-Sekretariat liess Angaben, die den 
Normen nicht entsprachen, unberücksichtigt. 
Im Bereich der öffentlichen Entwicklungshilfe übertreffen vier Länder gegen-
wärtig das Ziel von 0,7 Prozent des BSP, nämlich Dänemark, Norwegen, die 
Niederlande und Schweden. Die Schweiz liegt mit 0,34 Prozent des BSP 1995 an 
zehnter Stelle, nach Australien, aber vor Österreich. 
c) Privatkapitalströme (Tabellen 2.3.) 
Die Privatkapitalflüsse in die Dritte Welt, welche seit mehreren Jahren einen 
regelmässigen Zuwachs verzeichnet hatten, erreichten 1994 0,45 Prozent des 
BSP der DAC-Mitgliedsländer, sanken jedoch 1995 auf 0,42 Prozent ab. Die 
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Direktinvestitionen machten über die Hälfte dieser Finanzflüsse aus. 
In der Schweiz stellte man 1994 hingegen einen starken Rückgang der privaten 
Kapitalflüsse fest, dem 1995 ein leichter Wiederanstieg folgte. Die Portefeuille-
anlagen machten den stärksten Finanzfluss aus, dank des hohen Anleiheniveaus 
der Entwicklungsländer (berechnet auf der Grundlage der Emissionen). Die 
Direktinvestitionen gingen weiterhin zurück. Bei den Exportkrediten, haben die 
1995 gewährten Neufinanzierungen wiederum das Niveau der Rückzahlungen 
nicht erreicht. 
d) Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
(Tabellen 2.4.) 
Herkömmlicherweise wurde der grösste Teil der schweizerischen Direktinvesti-
tionen in einigen Ländern Lateinamerikas angelegt. Aus der Statistik ergibt sich, 
dass in der Schweiz niedergelassene Firmen 1994 hohe Kapitalbeträge, die sie in 
der Karibik angelegt hatten, zurückgeführt haben. 1995 haben die Nettoinvesti-
tionen in Lateinamerika, wenn auch in bescheidenem Masse, wieder zugenom-
men. Die Investitionen in Asien sind nach einer Phase starken Wachstums plötz-
lich zurückgegangen. 
Bei den Exportkrediten haben die lateinamerikanischen und asiatischen Schuld-
ner Nettorückzahlungen vorgenommen. Dagegen hat Afrika im Gegensatz zu 
den Vorjahren mehr Anleihen aufgenommen, als Rückzahlungen getätigt. 
Die Anleihen auf dem schweizerischen Kapitalmarkt umfassen Emissionen von 
Obligationen und mittelfristigen Schuldscheinen. Seit 1993 übersteigen die 
Rückzahlungen der multilateralen Institutionen den Betrag der Neuanleihen. 
Hingegen haben die Anleihen der Entwicklungsländer, hauptsächlich der asiati-
schen Staaten, ein relativ hohes Niveau erreicht. Der Betrag der bilateralen 
Rückzahlungen ist nicht bekannt. 
e) Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur 
restlichen Welt (Tabellen 2.5.) 
Gemäss der von der Schweizerischen Nationalbank veröffentlichten Statistik der 
Schweizerfranken-Anleihen ausländischer Schuldner erfolgte der grösste Teil 
der 1995 getätigten Anlagen in entwickelten Ländern (rund 88%). Über die 
Hälfte der Kapitalanlagen wurden in Europa getätigt. 
Die Schweizerische Nationalbank gibt auch eine Statistik der Auslandsguthaben 
und -Verpflichtungen der in der Schweiz niedergelassenen Banken heraus. Sie 
unterscheidet die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten (in der Bilanz 
aufgeführten) Geschäfte und die auf Rechnung und Risiko der Kunden getätig-
ten Transaktionen (Treuhandgeschäfte). Die Statistik zeigt, dass die Guthaben 
der Schweizer Banken in den Entwicklungsländern geringer sind als ihre 
Verpflichtungen gegenüber diesen Ländern. 1995 erreichte die Deckungsrate 
lediglich 61 Prozent. Das markanteste Ungleichgewicht ergab sich bei den Treu-
handgeschäften. 
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2.1 . Al lgemeine Ubersicht über die F inanzs tröme in die Entwicklungs länder 
A. Von der Schweiz angegebene Net tobewegungen ( 1 9 9 3 , 1 9 9 4 und 1995) 
Kategorien 
1993 1994 1995 p 1993 1994 1995 p 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
Privatkapital (1) 4'899.8 -137.2 686.1 1.37 -0.04 0.18 
Öffentliche 
Entwicklungshilfe (2) 1'221.7 1'317.4 1'269.1 0.34 0.36 0.34 
Sonstige öffentl. Beitrage (3) 0.0 0.0 0.0 0.00 0.00 0.00 
Geschenke privater 
Hilfsorganisationen (4) 212.8 228.9 219.3 0.06 0.06 0.06 
Insgesamt 6'334.3 1'409.1 2'174.5 1.77 0.39 0.58 
davon: 
zu Marktbedingungen 
(=1+3) 4'899.8 • 137.2 686.1 1.37 -0.04 0.18 
zu liberalen Bedingungen 
(=2+4) 1'4345 1'546.3 1'488.4 0.40 0.42 0.39 
BSP der Schweiz 
358'405 365'635 377'560 
p = provisorische Zahlen 
Anmerkung: Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom 
Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. Jedoch beruhen die Zahlen der öffentlichen 




1UED, Schweizerische Hilfe für  Entwicklungsländer  und Oststaaten 1995, Oktober 1996. 
La vie économique, November 1996, Tabelle B.7.1. 
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Anmerkungen: Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom 
Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. 
(1) Die Privatkapitalströme sind von der Privatwirtschaft zu Marktbedingungen bereit-
gestellte Finanzmittel. Verschiedene Formen privater Finanzflüsse sind in den Tabel-
len 2.3. und 2.4. wiedergegeben. 
(2) Die öffentliche Entwicklungshilfe stellt die gesamten Finanzflüsse dar, die für die 
Entwicklungsländer und die multilateralen Finanzinstitutionen aus öffentlichen Mit-
teln (im Fall der Schweiz einschliesslich der Leistung der Kantone und Gemeinden) 
bereitgestellt werden. Diese Leistungen werden hauptsächlich mit dem Ziel erbracht, 
die Wirtschaftsentwicklung der Entwicklungsländer zu fördern, und werden zu 
Vorzugsbedingungen gewährt. Bezüglich der Zusammensetzung der öffentlichen 
Entwicklungshilfe verweisen wir auf die Tabellen im Abschnitt 3. 
(3) Die sonstigen öffentlichen Beiträge umfassen alle anderen Mittel, die den Entwick-
lungsländern von den öffentlichen Körperschaften zur Verfügung gestellt, jedoch nicht 
zu Vorzugsbedingungen gewährt werden. 
(4) Die Geschenke privater Hilfsorganisationen umfassen die von Institutionen ohne 
Erwerbszweck erbrachten Leistungen. 
Das Bruttosozialprodukt (BSP) der Schweiz ist zu (laufenden) Marktpreisen geschätzt. 
In den OECD-Statistiken belief sich die schweizerische öffentliche Entwicklungshilfe 1993 
auf 0,33% des BSP (statt 0,34%). Die Schweiz finanziert gewisse Beiträge an internationale 
Organisationen durch die Emission von Schuldscheinen (Notes), deren Einlösung zu seinem 
späteren Zeitpunkt erfolgt. In ihrer Beantwortung des Fragebogens des OECD-Entwicklungs-
hilfeausschusses betreffend die im Rahmen der öffentlichen Entwicklungshilfe geleisteten 
Zahlungen geben die Mitgliedsländer die Beträge der von ihnen ausgegebenen Schuldscheine 
(Notes) an. In der Rechnungslegung des Bundes werden hingegen die tatsächlich ausgezahl-
ten Beträge aufgeführt. 
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2.1. A l lgemeine Übers icht über die F inanzs tröme in die Entwicklungs länder 
B . Von sämtl ichen DAC-Mitg l ieds ländern angegebene Nettoflüsse 
( 1 9 9 3 , 1 9 9 4 und 1995) 
Kategorien 
1993 1994 1995 p 1993 1994 1995 p 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
Privatkapital (1) 66'019 90'682 92'0O4 0.35 0.45 0.42 
Öffentliche 
Entwicklungshilfe (2) 56'498 59'156 58'894 0.30 0.30 0.27 
Sonstige öffentl. Beiträge (3) 7'918 10'057 9'802 0.04 0.05 0.04 
Geschenke privater 
Hilfsorganisationen (4) 5'692 6'046 5'973 0.03 0.03 0.03 
Insgesamt 136'127 165'941 166'673 0.73 0.83 0.76 
davon: 
zu Marktbedingungen 
(=1+3) 73'937 100'739 101'806 0.39 050 0.46 
zu liberalen Bedingungen 
(=2+4) 62'190 65202 64'867 0.33 0.33 0.29 
In Milliarden Dollar 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 18'749 20'027 22'061 
p = provisorische Zahlen 
Siehe Anmerkungen der vorhergehendne Seite. 
Quelle: OCDE,  Coopération pour  le Développement, Rapport 1995, Statistischer Anhang, 
Tabellen 2 und 48, und zusätzliche Informationen der OECD. 
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2.2. Bez iehungen zwischen Bruttosoz ia lprodukt , Privatkapitalnettof lüssen 
und öffentl icher Entwicklungshi l fe 







chen Entwicklungshilfe (1) 
des Entwicklungs-
hilfeausschusses 











Mia$ % Mio$ 
% R a n g -
* stufe Mio $ % % 
Rang-
stufe 
USA 7738 32.8 27'417 X 36-4X9 0.50 3 7*367 12.5 0.10 21 
Japan 5*152 23.4 41'029 3 22*046 0.43 5 14'489 24.6 0.28 16 
Deutschland 2*403 10.9 29705 6 11723 0.49 4 7'524 12.8 0.31 13 
Frankreich (2) 1*538 7.0 26'517 10 4'137 0.27 8 8'443 14.3 0.55 5 
Grossbritannien 1*115 5.1 19'092 14 H'635 1.04 1 3*157 5.4 0.28 15 
Italien 1'080 4.9 18'927 15 120 0.01 16 1'623 2.8 0.15 20 
Spanien 555 2.5 14*144 20 508 0.09 11 1748 2.3 0.24 18 
Kanada 548 2.5 IX'433 17 2'074 0.38 7 2'067 3.5 0.38 7 
Niederlande 397 1.8 25*613 11 3'123 0.79 2 3226 5.5 0.81 3 
Australien 335 1.5 18'560 16 1781 0.38 6 1*194 2.0 0.36 9 
Schweiz (3) 316 1.4 44759 2 -345 -0.11 19 1'084 1.8 0.34 10 
Belgien 270 1.2 26'866 9 -1'554 -0.58 20 1'034 1.8 0.38 6 
Österreich 233 1.1 29'016 7 6 0.00 17 767 1.3 0.33 11 
Schweden 223 1.0 25235 12 428 0.19 9 1704 2.9 0.76 4 
Dänemark 169 0.8 32'190 5 -7 0.00 18 1'623 2.8 0.96 1 
Norwegen 144 0.7 32*952 4 181 0.13 10 1744 2.1 0.86 2 
Finnland 122 0.6 23'828 13 51 0.04 14 388 0.7 0.32 12 
Portugal 100 0.5 lO'OOO 21 35 0.04 15 271 0.5 0.27 17 
Neuseeland 54 0.2 15*084 18 26 0.05 13 123 0.2 0.23 19 
Irland 54 0.2 15-042 19 48 0.09 12 153 0.3 0.28 14 
Luxemburg 18 0.1 46'154 1 - - 65 0.1 0.36 8 
Gesamtbetrag 
oder Durchschnitt 22'064 100.0 27'111 92'004 0.42 58'894 100.0 0.27 
(1) Einschliesslich der zur Streichung von Handelsforderungen bestimmten Beträge. Der 
Erlass von Militärforderungen wird nicht berücksichtigt. 
(2) Die öffentliche Entwicklungshilfe Frankreichs umfasst die Hilfe für die Übersee-
Gebiete. Hingegen schliesst die Statistik die Transfers an die Übersee-Departemente 
aus. 
(3) Bei seiner Schätzung der schweizerischen Privatkapitalflüsse hat das DAC-Sekretariat 
nicht die von der Schweiz gemeldeten bilateralen Wertpapieranlagen berücksichtigt 
(siehe Tabelle 2.4.C.). Zum anderen schliesst die öffentliche Entwicklungshilfe der 
Schweiz, wie die Hilfe anderer Länder, die Emission von Notes ein, welche von den 
Empfängern zu einem späteren Zeitpunkt eingelöst werden. Der Betrag der effektiv 
ausgezahlten Hilfe ist in Tabelle 2.1 .A. aufgeführt. 
Quelle: OCDE,  Coopération  pour  le  développement, Rapport 1995, Statistischer Anhang, 
Tabellen 2 und 48, und zusätzliche Informationen der OECD. 
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2.3. Pr ivatkapi ta ls tröme in die Entwicklungs länder 
A. Von der Schweiz angegebene Net tobewegungen ( 1 9 9 3 , 1 9 9 4 und 1995) 
1993(1) 1994(1) 1995 p 1993(1) 1994(1) 1995 p 
Kategorien 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 3'439.2 724.6 430.4 0.96 0.20 0.11 
Exportkredite 547.9 -1'383.2 -407.2 0.15 -0.38 -0.11 
Wertpapieranlagen 912.7 521.4 662.9 0.25 0.14 0.18 
Gesamtbetrag 4'899.8 -137.2 686.1 1.37 -0.04 0.18 
BSP der Schweiz 358'405 365'635 377'560 
( 1 ) berichtigte Zahlen 
p = provisorische Zahlen 
Anmerkungen: 
Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom Entwicklungs-
hilfeausschuss der OECD festgelegt: 
Die Direktinvestitionsströme entsprechen der Veränderung der Nettoaktiven, welche die 
Tochtergesellschaften in der Rechnungslegung der Muttergesellschaft darstellen. Sie ge-
hen nicht unbedingt mit Kapitaltransfers im Sinne der vom Internationalen Währungs-
fonds festgelegten Zahlungsbilanzdefinition einher. Die Statistik beruht auf den Angaben 
der Unternehmen. 
Die Exportkredite sind Darlehen mit einer Laufzeit von über einem Jahr, die für die 
Anschaffung von Waren im Kreditgeberland gewährt werden. Die in der Tabelle aufge-
führten Beträge betreffen nur garantierte Darlehen. 
Die Wertpapieranlagen umfassen zwei Arten von Finanzflüssen: 
a) Bilaterale Anlagen: Zeichnung von Obligationen, die von Drittweltstaaten oder in Ent-
wicklungsländern niedergelassenen Firmen ausgegeben werden, Annahme von Schuld-
scheinen (Notes), Erwerb von Immobilien nichtkommerzieller Art, usw. 
b) Multilaterale Anlagen: Zeichnung von seitens internationaler Entwicklungshilfeorga-
nisationen ausgegebenen Obligationen, Darlehen, usw. 
Die Bankflüsse, welche die jährliche Änderung der Nettoguthaben der Inlandsbanken (ein-
schliesslich der Niederlassungen im Ausland) gegenüber den Entwicklungsländern darstellen, 
sind in der Tabelle nicht berücksichtigt. 
Für genauere Angaben betreffend die ersten drei Kategorien von Finanzflüssen, siehe Anmer-
kungen zu den Tabellen 2.4. 
Quellen: DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 1996, Tabellen 1 0 - 1 2 . 
La Vie économique, November 1996, Tabelle B.7.1. 
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2.3. Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer (Schluss) 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene Nettoflüsse 
(1993,1994 und 1995) 
Kategorien 
1993 1994 1995 p 1993 1994 1995 p 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 39'135 48'457 53'602 0.21 0.24 0.24 
Exportkredite -2'017 7'859 5'272 -0.01 0.04 0.02 
Wertpapieranlagen 26'774 33'489 33'130 0.14 0.17 0.15 
Gesamtbetrag 63'892 89'805 92'004 0.34 0.45 0.42 
In Milliarden Dollar 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 18'749 20'027 22*061 
p = provisorische Zahlen 
Anmerkung : Die Klassifikation entspricht jener der vorhergehenden Tabelle. 
Quelle: OCDE,  Coopération  pour  le  développement, Rapport 1995, Statistischer Anhang, 
Tabellen 2 und 48, und zusätzliche Informationen der OCDE. 
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2.4. Geographische Gl iederung der schweizer ischen Privatkapita ls tröme 
in die Entwicklungs länder 
A. Direktinvest i t ionen 
Nettozuflüsse (1) nach Kont inenten ( 1 9 9 3 , 1 9 9 4 und 1995) 
Kontinent 
1993 (2) 1994 (2) 1995 p 1993 (2) 1994 (2) 1995 p 
(Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Afrika 25.1 50.6 15.4 0.7 7.0 3.6 
Amerika 2'474.5 -470.3 100.5 72.0 -64.9 23.4 
Asien (3) 849.4 1'004.8 150.2 24.7 138.7 34.9 
Europa (4) 90.1 139.4 164.3 2.6 19.2 38.2 
Insgesamt 3439.2 724.6 430.4 100.0 100.0 100.0 
p = provisorische Zahlen 
(1) Bruttoinvestitionen (einschliesslich Wiederanlage der Gewinne) abzüglich Kapitalrück-
führung = Nettoinvestitionen. Die Statistik umfasst die den Tochtergesellschaften 
schweizerischer Unternehmen gewährten Exportkredite und die Direktinvestitionen der 
Versicherungsgesellschaften. Die Direktinvestitionen der Banken sind nicht berücksich-
tigt. 
(2) Berichtigte Zahlen. 
(3) Asiatische Länder, ohne Japan, mit Ozeanien. 
(4) Ex-Jugoslawien, Griechenland, Portugal, Türkei und Zypern. 
Anmerkung: Seit 1993 müssen Investitionen von über 10 Millionen Franken der 
Schweizerischen gemeldet werden. 
Quelle: DDC, OFAEE, Mémorandum  1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 1996, Tabelle 11, S. 49. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
in die Entwicklungsländer (Fortsetzung) 
B. Exportkredite 
Nettozuflüsse (1) nach Kontinenten (1993,1994 und 1995) 
Kredite von über einem Jahr 
Kontinent 
1993 1994 1995 
(Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken 
Afrika -71.8 -454.4 365.1 
Amerika -198.1 -343.6 -339.3 
Asien 1'026.1 -354.1 -248.0 
Europa -208.3 -231.2 -184.9 
Insgesamt 547.9 -1'383.2 -407.2 
(1) Neue Kredite abzüglich Rückzahlungen = Nettokredite. 
Quellen: DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'Aide au développement 
de l'OCDE, 1996, Tabelle 10, S. 49. 
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2.4. Geographische Gl iederung der schweizer ischen Privatkapita ls tröme 
in die Entwicklungs länder (Schluss) 
C . Wertpapieranlagen 
Nettoanle ihen (1 ) auf d e m schweizer ischen Kapi ta lmarkt 
(1993 , 1994 und 1995) 
Darlehensnehmer 
1993 1994 1995 
In Millionen Franken 
Internationale Entwicklungs-
finanzierungsinstitutionen -110.2 -727.3 -431.5 
Weltbank (IBRD) -500.1 -332.9 -250.1 
Afrikanische Entwicklungsbank (IDB) 0.0 0.0 0.0 
Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB) 477.9 -212.4 2.5 
Asiatische Entwicklungsbank (ADB) -XX.0 -182.0 -184.0 
Entwicklungsländer 1'022.9 1'248,7 l'094.5 
Afrika 0.0 0.0 0.0 
Amerika (2) 149.9 0.0 360.0 
Asien X72.9 1'248.7 734.4 
Europa 0.0 0.0 0.0 
Insgesamt 912.7 521.4 662.9 
(1) Anleihen in Form von Obligationen und mittelfristigen Schuldverschreibungen 
(Notes), die von den Banken in der Öffentlichkeit oder bei ihren Grosskunden plaziert 
werden. Die Anleihezeichner haben ihr Domizil in der Schweiz oder im Ausland. Die 
in der Tabelle aufgeführten Zahlen stellen, den Anweisungen des DAC entsprechend, 
grundsätzlich Kapitalnettobewegungen (Neuanleihen abzüglich Rückzahlungen) dar. 
Jedoch werden bei den Anleihen der Entwicklungsländer auf dem schweizerischen 
Kapitalmarkt die Rückzahlungen nicht berücksichtigt. 
(2) Ohne Bahamas, Jungfeminseln (brit.), Cayman-Inseln und Niederländische Antillen. 
Quelle: DDC, OFAEE, Mémorandum  1995 de la Suisse au Comité d'aide  au développement 
de  l'OCDE, 1996, Tabelle 12, S. 50. 
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2.5. Übers icht über die F inanzbez iehungen der Schweiz 
zur restl ichen Welt 
A. Schweizerfranken-Anle ihen aus ländischer Schuldner 
( 1 9 9 3 , 1 9 9 4 , 1 9 9 5 ) (1) 
Ländergruppen 
1994 1995 1994 1995 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Europa 15'817 21'876 50.0 57.7 
Europäische Union 
und EFTA 15'439 19'849 48.8 52.3 
Andere westeuropäische Länder (2) 227 1*827 0.7 4.8 
Oststaaten 150 200 0.5 0.5 
Afrika (3) 0 0 0.0 0.0 
Amerika 5'981 8'825 18.9 23.3 
USA, Kanada 3'457 5'644 10.9 14.9 
Karibik 2'524 2'821 8.0 7.4 
Lateinamerika 0 360 0.0 0.9 
Asien, Ozeanien 9'239 6'695 29.2 17.6 
Mittlerer Osten (4) 0 0 0.0 0.0 
Japan 7'970 5'516 25.2 14.5 
Übrige Länder Asiens, Ozeanien 1'094 734 3.5 1.9 
Australien, Neuseeland 175 445 0.6 1.2 
Internationale Entwicklungs-
organisationen (5) 600.0 550.0 1.9 1.4 
Gesamtbetrag 31'636 37'946 100.0 100.0 
(1) Von den Banken gemeldete Emissionen (einschliesslich Privatanlagen). Die Zahlen für 
1994 wurden revidiert. 
(2) Einschliesslich der Türkei. 
(3) Einschliesslich Südafrika, ohne Libyen und Ägypten. 
(4) Einschliesslich Libyen und Ägypten. 
(5) Weltbank und regionale Entwicklungsbanken. 
Anmerkung: Unter Schweizerfranken-Anleihen versteht man Wertpapiere oder Rechte mit 
einer identischen Funktion (Wertrechte), die in Serie unter den gleichen Bedingungen mit 
einjähriger Laufzeit ausgegeben werden und in Schweizerfranken gezeichnet sind (oder eine 
Verbindung mit dem Schweizerfranken haben). Ein grosser Teil dieser Anleihen wird von 
Nichtgebietsansässigen gezeichnet. 
Quelle: Schweizerische Nationalbank, Monatsbericht, Zürich, Oktober 1996, Nr. 10, Tabelle 
Dl12, S. 59. 
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2.5. Übers icht über die F inanzbez iehungen der Schweiz zur restl ichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Aus landsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
n iederge lassenen B a n k e n (1) 
1. In den Bi lanzen aufgeführte Guthabe n und Verpfl ichtungen (2) 







C = A.B 
Deckung 








Europäische Union 217'468 168'698 48'770 1.29 -11'495 
Deutschland 34 765 16'727 18*038 2.08 4'864 
Österreich 5'078 4'285 793 1.19 -2'174 
Belgien 7'050 8*161 -l'111 0.86 1'540 
Dänemark 1'600 1'486 114 1.08 -1716 
Spanien 5'283 8*471 -3'188 0.62 -2'874 
Finnland l'507 590 917 2.55 -637 
Frankreich 18'666 18'552 114 1.01 -5'528 
Griechenland 962 2'584 -1'622 0.37 548 
Irland 1'587 1'693 -106 0.94 98 
Italien 12*113 17'484 -5'371 0.69 -3'353 
Luxemburg 13'825 18'940 -5'115 0.73 1754 
Niederlande 8'496 12'254 -3'758 0.69 -2'954 
Portugal 1'178 932 246 1.26 102 
Grossbritannien 101752 55'310 45'942 1.83 -1'052 
Schweden 4'106 1729 2'877 3.34 -113 
EFTA 772 297 475 2.60 -551 
Island 47 15 32 3.13 19 
Norwegen 725 282 443 2.57 -570 
Übriges Europa 7'684 19'303 -11'619 0.40 .2'574 
Polen 88 261 -173 0.34 -145 
Russland 846 870 -24 0.97 -338 
Türkei 1'490 2'617 -1'127 0.57 -626 
Übrige Länder 5'260 15'555 -10'295 0.34 -1'465 
Nordamerika 84'346 40'312 44'034 2.09 4'723 
Kanada 6'285 2'491 3'794 2.52 -32 
USA 78'061 37'321 40'240 2.06 4'755 
Karibische Zone 15'560 31'049 -15'489 0.50 -2761 
Bahamas 1'833 4-547 -2714 0.40 351 
Cayman-Inseln 4'801 4'524 277 1.06 4'603 
Niederländische Antillen 918 1'650 -732 0.56 -776 
Panama 3741 9'025 -5'284 0.41 -739 
Britische Antillen 2784 3'150 -366 0.88 -935 
Übrige Länder 1'483 8'153 -6'670 0.18 -5'265 
Übertrag 325'830 259'659 66'171 -12'658 
Siehe Anmerkungen am Ende von Tabelle 2.5.B.2. 
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2.5. Ubers icht über die F inanzbez iehungen der Schweiz zur restl ichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Aus landsguthaben und - V e r p f l i c h t u n g e n der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
1. In den Bi lanzen aufgeführte Guthabe n und Verpfl ichtungen (2) 







C = A-B 
Deckung 




In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Übertrag 325'830 259'659 66'171 1.25 -12'658 
Lateinamerika 13'415 17'833 -4'418 0.75 -3'411 
Argentinien 3'417 4'658 -1741 0.73 102 
Brasilien 2'402 4'957 -2'555 0.48 -1*868 
Mexiko 3*680 2'106 1*574 1.75 -3'602 
Übrige Länder 3'916 6'112 -2'196 0.64 1'957 
Mittlerer Osten 6'869 20'478 -13'609 0.34 2'630 
Ägypten 365 2'787 -2'422 0.13 1'538 
Israel 803 1'636 -833 0.49 201 
Saudiarabien 1'324 3'407 -2'083 0.39 974 
Übrige Länder 4'377 12'648 -8771 0.35 -83 
Afrika 3'802 8*328 -4'526 0.46 -2*028 
Algerien 269 417 -148 0.65 14 
Liberia 1'044 2*913 -1'869 0.36 -1717 
Nigeria 63 973 -910 0.06 -603 
Südafrika 1'161 1'246 -85 0.93 -666 
Übrige Länder 1765 2'779 
-1'514 0.46 444 
Asien 53'322 31'203 22'119 1.71 12'147 
China 1'220 2'114 -894 0.58 -268 
Hongkong 8'544 6'896 1'648 1.24 17 
Indien 1'117 1'721 -104 0.91 381 
Japan 29'754 5'503 24751 5.41 11'455 
Südkorea 1*454 1'147 307 1.27 -529 
Singapur 4'619 2'913 1'706 1.59 820 
Taiwan 1'534 5'816 -4782 0.26 -698 
Übrige Länder 5'080 5'593 -513 0.91 969 
Australien / Neuseeland 1'961 1'028 933 1.91 236 
Australien 1'830 966 864 1.89 321 
Neuseeland 131 62 69 2.11 -85 
Übrige Länder 220 104 116 2.12 -29 
GESAMTBETRAG 405'419 338'633 66'786 1.20 -3'113 
Zwischensummen: 
Industrieländer 343'146 236'387 106'759 1.45 1'128 
Entwicklungsländer (3) 62'053 102'142 -40'089 0.61 -4'212 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 6'504 17'691 -11'187 0.37 1'092 
Karibische Zone 15560 31'049 -15'489 050 -2'761 
Übrige Länder insgesamt 39'989 53'402 -13'413 0.75 -2543 
Siehe Anmerkungen am Ende von Tabelle 2.5.B.2. 
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(Fortsetzung) 
B . Aus landsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
n iedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben und -Verpflichtungen (2) 







C = A-B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Europäische Union 176'921 61'257 115'664 2.89 -17'075 
Deutschland 5'385 6'861 -1'476 0.78 -16 
Österreich 1'359 857 502 1.59 -186 
Belgien 34'082 4'666 29'416 7.30 -5'084 
Dänemark 203 69 134 2.94 -608 
Spanien 1'793 4'940 -3'147 0.36 243 
Finnland 41 90 49 0.46 79 
Frankreich 22'413 10'445 11'968 2.15 
-1'652 
Griechenland 52 3'565 -3'513 0.01 507 
Irland 703 814 -111 0.86 -218 
Italien 2'029 15'959 -13'930 0.13 520 
Luxemburg 32'492 1'403 31'089 23.16 -4'401 
Niederlande 29'682 2'027 27'655 14.64 -9 
Portugal 9 703 -694 0.01 15 
Grossbritannien 45'569 8'486 37'083 5.37 -6706 
Schweden 1*109 372 737 2.98 -59 
EFTA 1 161 -160 0.01 46 
Island 0 11 -11 0.00 14 
Norwegen 1 150 -149 0.01 32 
Übriges Europa 13'303 11'609 1'694 1.15 -1'903 
Polen 3 58 -55 0.05 45 
Russland 54 757 -703 0.07 -161 
Türkei 154 2*571 -2'417 0.06 235 
Übrige Länder 13*092 8*223 4'869 1.59 -2'022 
Nordamerika 5'722 5'192 530 1.10 1'303 
Kanada 3'176 1'387 1'789 2.29 472 
USA 2'546 3'805 -1*259 0.67 1*775 
Karibische Zone 4'920 33'950 -29'030 0.14 411 
Bahamas 1*750 2'716 -966 0.64 208 
Cayman-Inseln 2'599 3'426 -827 0.76 -338 
Niederländische Antillen 90 1'296 -1'206 0.07 -126 
Panama 105 13'978 -13'873 0.01 1'241 
Britische Antillen 371 10'247 -9*876 0.04 -1'830 
Übrige Länder 5 2*287 -2'282 0.00 1'256 
Übertrag 200'867 112'169 88'698 -17718 
Siehe Anmerkungen am Ende der Tabelle. 
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2.5. Ubers icht über die F inanzbez iehungen der Schweiz z u r r e s t l i c h e n Welt 
(Fortsetzung) 
B. Aus landsguthaben und - V e r p f l i c h t u n g e n der i n der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben u n d - V e r p f l i c h t u n g e n (2) 







C = A.B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Ubertrag 200'867 112'169 88'698 1.79 -17*218 
Lateinamerika 496 10'895 -10'399 0.05 1'560 
Argentinien 109 2770 -2'661 0.04 -50 
Brasilien 88 2'920 -2'832 0.03 1'111 
Mexiko 20 1771 -1'251 0.02 -144 
Übrige Länder 279 3'934 -3'655 0.07 643 
Mittlerer Osten 300 29'370 -29'070 0.01 3'878 
Ägypten 0 1343 -1*343 0.00 7 
Israel 157 1'681 -1'524 0.09 195 
Saudiarabien 13 10'445 -10'432 0.00 2*001 
Übrige Länder 130 13'901 -15'771 0.01 l675 
Afrika 123 7'540 -7'417 0.02 949 
Algerien 11 309 -298 0.04 3 
Liberia 7 3'645 -3'638 0.00 -55 
Nigeria 34 395 -361 0.09 845 
Südafrika 64 459 -395 0.14 -5 
Übrige Länder 7 2'732 -2'725 0.00 161 
Asien 1 735 7'411 -5'676 0.23 111 
China 0 31 -31 0.00 15 
Hongkong 469 2'196 -1'727 0.21 -63 
Indien 0 723 -723 0.00 193 
Japan 690 484 206 1.43 -169 
Südkorea 0 98 -98 0.00 34 
Singapur 284 429 -145 0.66 265 
Taiwan 0 825 -825 0.00 -184 
Übrige Länder 292 2'625 -2'333 0.11 20 
Australien / Neuseeland 124 642 -518 0.19 31 
Australien 61 462 -401 0.13 47 
Neuseeland 63 180 -117 0.35 -16 
Übrige Länder 4 443 -439 0.01 169 
GESAMTBETRAG 203'649 168'470 35'179 1.21 -10'521 
Zwischensummen: 
Industrieländer 
№825  79'804  117'021  247  -17'772 
Entwicklungsländer (3)  6'820  88'223  ­81'403  0.08  7'083 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten)  300  28'027  -27727 0.01  3S71 
Karibische Zone  4'920  33'950  ­29'030  0.14  411 
Übrige Länder insgesamt  1'600 26'246  ­24'646  0.06  2'801 
Siehe Anmerkungen nächste Seite. 
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2.5. Übers icht über die F inanzbez iehungen der Schweiz zur restl ichen Welt 
(Schluss) 
Anmerkungen zu den Tabellen 2.5.B.1. und 2.5.B.2. 
(1) Gemäss Kontenbericht von 120 im Auslandsgeschäft tätigen Banken. Die Guthaben 
und Verpflichtungen der Niederlassungen (nicht aber der Tochtergesellschaften) im 
Ausland werden in der Statistik berücksichtigt. 
(2) Nur ein Teil der Auslandsgeschäfte ist in den Bankbilanzen wiedergegeben. Es handelt 
sich lediglich um die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten Geschäfte. Die 
für die Kunden erbrachten Dienstleistungsgeschäfte der Banken, wie Vermögensver-
waltung, Börsentätigkeit, Emissionen, Treuhandgeschäfte, Devisenhandel, Eröffnung 
von Akkreditiven, Kautionen usw., erscheinen nicht in der Bilanz. 
(3) Die Aufgliederung der Länder ist hier von derjenigen der vorhergehenden Tabellen 
verschieden. Die Zwischensumme "Entwicklungsländer" wurde gemäss der Zusam-
mensetzung der fünf folgenden in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen berechnet: 
Karibische Zone, Lateinamerika, Mittlerer Osten, Afrika (ohne Südafrika) und Asien 
(ohne Japan). 
Quelle: BNS, Les  banques  suisses  en  1995, Tabelle V, S. 40; Tabelle VI, S. 41 , Anhang, 
Tabellen 32 und 38. 
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